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tftfT ’ Für unsere geehrte« Ubonucüte « liegt
dieser Nummer der „Courier , Allgemcilrer An¬
zeiger für Sandwirthschnst, Garten -, Obst- «nd
Weinbau " bei , worauf wir besonders Hinweisen.

lieber die KrankheitsvorgSirge und
Sterblichkeit im Gros;Herzogthum im

1. Quartal 1895
entnehme » wir den Berichten der großh . BezirkSärzte in der
Krl » . Ztg . u . A . Folgender :

Die Witterung in den Monaten Januar , Februar und
Mürz war die echter Wintennonate . I » de» ersten Wochen
der Januar war die Temperatur bei reichlichem Schnee » och
verhältnißmWg mild , Kode diese » Monat » aber ungewöhnlich
streng . Dich - strenge Kälte dauerte mit geringen Schwankungen
noch de » ganze » Monat Februar fort , ebenso in der erste»
Hälfte de » März . Die zweite Hülste März wnrde , ruen »
auch noch sehr n» freii » dlich und stürmisch , doch im ganze »
etwas milder . Die Krankheil »borgü »ge waren entsprechend
im Monat Januar sehr geringe , im Februar nahmen sie zuund im Mürz erreichte » fie eine ziemlich bemerken« ,
werthe Höhe . In gleichem Verhältniß entwickelten stch die
Todesfälle . E« starben insgesamt » ! im 1 . Quartal 1895
10 341 Personen ohne die Tvdtgeburten ; in den
Städte » über 4000 Einwohner starben im 1 . Quartal 1895
2356 Personen ohne Todtgebornen .

Tie bemerkenswerihesien Th .itsachen sind die erhebliche
Abnahme der Todetfälle der Kinder von 1 bi »
15 Jahren und die ungeachtet diese» günstigen Momente »,
welche » durch die Bermiuderimg der im ersten Lebenijahr ver¬
storbenen Kinder noch mehr hervortritt , ausfallende Zunahme
der Sesammtzahl der Todesfälle .

Nach den Erfahrungen de» Jahre » 1890 und dem In¬
halt zahlreicher Berichie der BezirkSärzte wird man nicht fehl -
gehe » , die erhöhte Sterblichkeit vorzngiweise dem Auftreten
der Influenza im Lande zuznfchreiben , wodurch zahlreiche
Todesfälle Non Personen über 60 Jahre » herbeigesichrt wurden .
Diese jkrankheitssoim trat in den Monate » Januar » nd
Februar , ohne bereit » einen epidemische» Charakter anznnehmen ,
in einzelnen Bezirken de -S Landes gruppenweise in vermehrter
Zahl ans ; neben zahlreichen , sehr leichten » » bedeutende » Fällen
kamen i» diesem Zeiträume bereits auch schwerere Fälle ,
lvinpliziit mit Lungenentzündung und Herzschwäche , sowie
utiff rfleubetu Rückgang der Kräfte und nicht selten tödtlichnu
Ausgang zur Beobachtung . Erst im März trat die Krankheit
in vielen Bezirken in größerer Ausbreitung auf , wenn auch
nicht als Pandemie , wie 1890 , doch ziemlich intensiv und
extensiv. Er waren vorzugriveise die Städte , die dis meisten
und schwersten Erkrankungen darbot «» , während in mehreren
rein ländlichen Bezirken säst keine Erkrankungen festgestelll
wurde » . Die Tode »fälle, die lediglich als vo » Influenza ent¬
standen bezeichnet wurden , entsprachen dieser Verbreitungsart ,
so z . B . in der Stadt Mannheim 12 Fälle , in de » Land -
orten de» Bezirks 3 , in der Stadt Karlsruhe 11 , in den
«a— — na — a — oi— — — m— — — —bi

Eine Ge - airkensün - e .
Roma » von Jenny Hirsch .

(Nachdruck verboten.)
111 (Fortsetzung .)

Aber Frau Rechling rührte sich nicht. War <• die
Aufregung , war es der Schreck über den begangenen Miß¬
griff, oder die Besiiirzmig über die plötzliche Verwandlung
in Valentine« Wese » , die robust«, vollblütige Frau fühlte
stch plötzlich von einer Schwäche angewandelt . Sie machte
noch eine Bewegung, als wollte sie de» Saumietniantel
von den Schultern reißen, sank aber zurück uud murmelte :
. Wasser — trinken.

"
EI » paar Sekunden stand Valentine , ohne sich zu

rühren Mid betrachtete mit kalte » Blicke» ihre jetzt hülflose
Feindin . Daun ging ein Zucken Aber ihr Gesicht , sie
« andte sich und verließ das Zimmer .

G« währte einige Miilute », ehe fie »urückkehrte ; auf
eine« Präsentierbrett trug st« et« Gla « , da« zu drei
Mertel » mit Waffer gefüllt war , und eine ganz volle, aber
bereits entkorkte Keine Flasche. Au« dieser goß fie eine
dunkrlrothe Flüssigkeit i» da» Wasser und reichte da» Glas
Frau Siechling , welche fich jetzt soweit wieder erholt hatte ,
um eS selbst zum Mund « führen zu können.

Sie trank mit schnellen, gierigen Zügen und murmelte
dann , eS Valentin « hinhaltend: » Mehr — mehr ! "

Diese ergriff da» Gla » und machte eine Wendung ,
als wolle st« wieder au« dt« Zimmer gehen, besann

Lairdorte » 5 u . f . w . Di « Krankheitrvorgänge erstreckten sich
weitaus am häufigsten auf die Refpiratirmsorgane , wodurch
Lugenentzüiiduiigeii bei ältere » Personen mit vielfach rasch
eintreiendem tödtlichem Ende die bemerkenswerthesten Kraul ,
heitsfälle des Berichtszeiträume » bildete» , welche die Höhe der
Sterbeziffer vorzugsweise herbeiführten .

Die auffallende Verminderung der Todesfälle der Kinder
im Alter vo» 1 bi» 15 Jahre » sinket ihre vorzugsweise Be¬
gründung in der erfreuliche» AbnahmederErkrankungei ,
und Todesfälle an Diphtherie und Croup in dem
Berichtszeitraum . Die Zahl der zur Kenntuiß der Bezirk ».
ä,zte gelangten Erkrankungen an Diphtherie betrug im
1 . Quartal 1895 1591 , dieselbe Zahl war im 4 . Quartal
1894 2116 , im 1 . Quartal 1894 2136 , »nd kamen Todes¬
fälle vor im 1 . Quartal 1895 : 248 au Diphtherie und 109
an Croup . Die Abnahme der Sterblichkeit ist aber nicht
allein eine der Zahl der Todesfälle »ach , sondern auch im
Berhältnih zu den ErkrankmigSsällen bemerkenlwerthe : 1892
Erkrankungen an Diphtherie 8787 , gestorben 1075 — 28,8
pCt . , 1893 Erkrankiinge » an Diphtherie 7369 , gestorben
1895 = 25,6 pCt , 1894 Erkrankungen an Diphtherie 7207 ,
gestorben 1849 - - 25,6 pCt . , 1895 Erkrankung «» 1 . Quartal
1591 , gestorben 248 - 15,5 pCt .

Dasselbe günstige Ergebiriß hatten die Zahlen der Städte
über 4000 Simvnhner in dem Berichtszeitraum . Gegenüber
diesen Zuständen befferer Beschaffenheit im ganzen Großherzvg -
thiim stird jedoch stet» noch einzelne Bezirke schwer vou diesen
Krankheit » befallen gewesen ; so Stockach mit 59 , WaldShnk
mit 84 , Triberg mit 138 , Staufen mit63 , Freiburg mit 60 ,Rastatt mit 76 . Heidelberg mit 90 . Bruchsal mit 49 Sr -
fiiii uitigen u . o . , doch war nach dem Inhalt der meisten Be >
liü te die Sterblichkeit allenthalben eine geringe , nach einigen
Angaben sogar die geringste der letzten fünf Jahre .

Was die Momente betrifft , die bezüglich dieser Abnahmeder Zahl der Erkrankungen und der Todesfälle in Betracht
i » ziehen find , so werden verschiedene von Einfluß gewesen
sein . Erfahrungsgemäß findet bei allen epidemisch verdreitete »
Kranlheite » eine periodische Ab- und Zunahme der Erkrankungs -
fälle und der Intensität der KrankheüSsorm statt , in der
Siegel hervorgenrfen durch die Bermindening der Dispositionin Folge Ausbreitung der Jmninnitä », oder aber durch besseieoder geringere öriliche uud zeiniche Verhältnisse und gleich,
gütige oder nnfme . kfame Beachtung der Vorsichtsmaßregeln ,hänfig aber auch durch geeignete Behandlung der Erkrankung « ,
fälle . Nach den Wahrnehmungen in den eiirzelnen Bezirken
komme » bei der Diphtherie und Kroup vorzugsweise die letzt-
errvähnten Umstände in Wirksamkeit.

Eine Immunität gegen Diphtherie wird bdrch eine Er -
kranknng intensiver Art nicht bewirkt , wie die « bei Masern ,Scharlach , Blattern u . s. w . der Fall ist , dagegen kann die
Ansteckung vermiede» werden durch arrkmerksame und energische
Bermetdung jeder Berührung mit den Erkrankte » »nd gründliche
Zerstörung de« vo» de» letzteren ausgehenden Ansteckmigistvffe« .Die Bevölkerung hat , offenbar beängstigt durch die schweren und
ausgedehnten Diphtherieerkrankunge » der letzten zwei Jahre , mit
größerem Inte reffe und sorgfältiger Beaehtung der betreffenden
Maßnahmen sich bemüht , die Ansteckung zu vermeiden und die— IOK— — B—B— —
sich aber , zuckte die Achsel» und füllte das Gla « etwa zur
Hälfte aus der Flasche. Wieder trank Frau Rechling .

» So , da» war gut,"
sagte sie, „ ich danke Ihnen .

"
Valentine antworte nicht.
Fra » Rechling erhob fich schwerfällig , indem sie weiter

sprach: „Ich will jetzt gehen .
" Sie wartete einen Angen¬

blick auf Irgend eine Aeußmiiig de» jungen Mädchen? mid
fuhr , al» diese nicht erfolgte, fort : „ Valentine, Fräulein ,
stehen Sir doch nicht so da und starren Sie so vor sich
hl« . Kommen Sie her , geben Sie mir die Hand , so was
kann ja dem Mensch passiere » . Wie konnte ich dem ,
ander » denken , al« daß Sie da » Halsband gestohlen hätten !
Er war die reine Äutwüthigkeit, daß ich selber kam und
nicht die Polizei schickte. Sehe : , — "

Mit einem lauten Schrei brach sie ab. Wie ein
SchieckenSgespenst , die knochige, gelbwciße Hand drohend
erhoben, stand der Llentenaitt tu der Thür , weiche aus
den Schlafzinimern in das Wohnzimmer führte.

Tr hatte sich mit Hülfe seiner Schwester vollständig
angekleidet, weil er e» für schicklich hielt, di« Brotherrin
seiner Tochter zu begrüßen. Darüber war bei der Schwäche
de» Kranken eine geraume Zeit vergangen, und Bruder
und Schwester hatten nicht» von dem tat Wohnzimmer
stattgehabte» Wortwechsel gebärt . Nu» stand der Lieutenant
gerade an der Thür , als Frau Rechling von dem ge¬stohlenen Halsbernd und der Polizei sprach .

Er drückte die Tbür auf und trat ei » . , Wa » sagt die
Frau da, "

keuchte er, „ wer soll ihr ein Halsband M*

eingehendere Verordnung vom 8 . Dezember 1894 hat diese»
Bestreben unterstützt und gehoben . Außerdem war aber auch
die neuere bedeutungsvolle Behandlung der Diphtherie sicher
in dem Betriebszeitraum höchst wahrscheinlich von Einfluß
auf die Berminderung der Erkrankungen , ganz sicher auf dt«
geringere Zahl der Todesfälle . In allen befallenen Bezirk »
de» Lande » wurde nach de» Berichte» der großh . Bezirksürzt »
da » Behring ' sche Heilserumverfahre » in Anwen¬
dung gebracht uud war dalErgebniß ein sehr bk »
fridigeude » . Nach den Einzelheiten der berichteten Wirk»
mrgerr der Serumanwendung im ganzen Land « kann dem
Referat de» Professor Dr Heubner (Berlin ) in de»
18 . Kongreß für innere Medizin am 2 . April in München
durchaus zugestimmt werden , wie die» auch durch Professor
Bagiuskh ( Berlin ) , » . Wiederhofer (Wien ) , Rauchstiß (Peters¬
burg ) und Ander » der Fall war . Auch im Lande Baden
kennzeichnete der Einfluß der Serumanivendung fich : » . ia
in einer Beeinflnßung de» Fieberverlaufe « , d . in ein« schnel¬
leren und vollkommerreren Abstoßung der Rachenbeläge «nd
c . in einer gewissen Hemmung de» Fortschreiten » de« lokal»
dlphtheritischen Prozesses . Die Beobachtungen schädlicher Neben¬
wirkung der Serirmanwenduug find dauernd sehr selten und
keineswegs bedeutungsvoll . Die unzweifelhast rasch und Voll¬
ständig aus den Rachenbelag einwirkerrde Serumanwendungwird durch diese Zerstörung der schlimmsten und gefährlichste«
Quelle des Ansieckiingsstoffe» sicher auch eine Verminderungder Erkrankirngen in , Gefolge habe» und so auf die allmählig «
dauernd » Einschränkung dieser gefährlichen und tückisch«»
ttrankeit segensreich einwirken .
* - 1 "
Die Enthüllung des Elchrodt-DenlmalS

tu Lahe.
' Sah, . 1« . Mal .

In unserer Stadt wurde heute Sonntag die von de»
Karlsruher Bildhauer Christian Elsässer geschaffen^über lebensgroße Bronzebüste de» Dichter» und Humoristen
Ludwig Eichrodt in der neuen Anlage de» Stadtparke »
enthüllt . 23 Jahre seine» thätigcn Leben» hat Eichrodt in
der Ztellnng eines Oberamtsrichters in Lahr verbracht , «nd
feine ehemaligen Mitbürger erfüllen jetzt eine Pflicht de,
Dankbarkeit n »d Treue indem sie da« Audeirken des Poetenin eitlem schönen Bildwerke fesihalte » . Ludwig Eichrodt wa,am 2 . Februar 1827 zu Durlach geboren . Seine Elter «tedelteu , kaum daß er dem Sänglingsalter entwachsen war ,nach Säckingen über . Im zehnten Jahre fand er i«Karl » ruhe seine Heimath , dann führten ihn seine Studien¬
jahre nach Heidelberg und Frei bürg , hierauf gelangt «er beruflich nach Bühl , und endlich ward Lahr sei»dauerndes Domizil . Die Neigung zur Poesie hatte er vo «einem Bater geerbt , der ein im Ministerium des Inner » br»
chästigter , tüchtige , Beamter war .

Die Anfänge seiner eigenen dichterischen Thätigkeit traten
schon auf der Hochschule hervor und stammen aus einer über»
rnüthigen , tollen und geistestrunkeue » Burschenzeit. Männe ,wie Josef Viktor Sch esset , der Politiker und SchriftstellerKarl Blind , dt , Male , Fritz Svder , dam » Fritz

stöhle » habe» — Du ? Wem will sie die Polizei schicken?"
Valentine war vor Schreck keines Wortes mächtig , ein»
völlige Verstörtheit hatte stch ihres Wesens bemächtigt ,
Frau Rechling machte aber der Anblick des mehr einer
wandelnde » Leiche al » einem Meuschev ähnlichen Kranke»
halb finnlo» vor Augst.

„ Sclen Sie doch nur gut , Herr Lieiiieiiant," stammelte
sie, „ der Jrnhnm hat sich ja aufgeklärt, wenn ma» so riu
Mädchen Knall und Fall aus dem Hause schickt — "

Der Lieutenant stürzte vorwärts . „ Wasmuß ichhörent
WaS habeuSi « meinerTochter gethan ? Valentine—warum

Er brach jäh ab . Mit einem dumpfe» Schrei stürzt«
er, da« Gesicht »ach unten , zu Bode » .

„ Sie habe » ihn gemordeti * schrie Lasenttn« der
äitUin scn Frau Rechling zu und warf sich neben dem
Vater zu Bode», während Taute Koirstanzc händeringend
hereiugestürzt kam.

Frau Rechling stand noch ein paar M » » te» . ohne zu
wissen , was ste beginnen sollte . Dan » plötzlich raffte fie
ihren Mantel zusammen , ergriff den Muff , der ihr ent»
fallen war , und stürzte au » dem Zimmer. Sie eilte durch
den Korridor , den ste schleunig öffnete uud wieder in«
Schloß warf , aus dem Haufe.

„Schnell , Kutscher, schnrll , fahren Sie , wa» die Pferd«
lausen wollen. Sie solle» dafür und für da» Warte» auch
zivei Mark Tringeld haben, " versprach fie t» einer bei
ihr seltenen Anwaudliing von Freigebigfeit, tnde» st« stch
in den Wa « « *>« .* (Forts , folgt.)
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Somwetschu , UÜeitiwlin Wagner , $ eunami Galt ,
Rudolf Äu & tnaul waren , wie in der « Fs . 3 - ‘ erinnert
wird , feine Univerfttätsfreund « und zugleich Mitglieder der
dionysischen Vereine . Fichtenbund ' , . Neckardund '

, . Geneia ' «
lGenie -Bund ), . Schwelgenbund ' , die einander auch im
ferneren Leben treu zur Seite standen und ihre geistige
Gemeinschaft bis zum Tode aufrecht erhielten . Wie Scheffel '«
erste humoristische Arbeiten , so fanden auch die ersten Klänge
der Eichrvdt ' jchen Ruse Zuerst in de» . Fliegenden Blättern '
Aufnahme . Im Jahre 1848 in Nr . 156 debütirte Ludwig
Eichrodt mit dem PoSm . Die Karlsruher Bürgerwehr ,
wachtstube ' u ' d gleich darauf in den Nummer » 158 und 159
fchloh sich » Die Wanderlust ' an , eine Arbeit , die für de »
Antar d»w>dl wie auch für die . Fliegenden Blätter ' einen
Treffer »edeuten sollte.

In Jahre 1850 folgte an anderer Stelle eine . Neue
Wa „ d-rlust ' , weiterhin eine . Akademische Wanderlust '

, die
zusammen schließlich 138 Strophen ergaben . Die erste alS-
da >» herausgegebene Gedichtsammlung . Das Schneiderbüchlei » '
h-k die Freunde Eichrodt , Goll und Rudolf Knßmaul

. u gemeinsamen Berfaffern , und die 1853 fertig gestellte
Kollektion der » Auserlesenen Gedichte von Weiland Gottlieb
Biedermaier , Schulmeister in Schwaben '

, und Erzählungen
des alten SchartenIgaier mit einem Anhang von Buch¬
binder Treu Herz ' , die den Ruf Eichrodt '« begründete , ist
eine Vereinigung der Arbeiten dieses letztere» und feine«
Freunde «, des damaligen De . med . Adolf Kußmaul , heutigen
Geheimen Medizinalrath « und ProfefforS der Medizin .

Auch die Gedichte . In allerlei Humoren ' find Produkte
feine« heiter - anmuthigen Bnrschenleben « ; al » aber bald „ ach
dem Erscheinen dieses Bändchen « fein Verfasser den Ehrgeiz
hegte, nunmehr auch mit einer Partie ernster Gedichte, . Lebe»
und Lieb» ' hervorzntreten , sollte er bald da « Gutzkow' sche
Wort , daß man dem Komiker auf der Bühne auch bei den
tragisch «« Rallen immer seine komischen Allüren anzusehen
glant » und baß man ihn nimmermehr ernst nehmen werde ,
an sich falbst « fahre » . Die Sachen fanden nur wenig An -
klang , kratz dar wohlwollenden Beurtheilunge » von Seiten der
Preffe . Ruch mehrfachem Domizilwechsel , wozu er in seiner
Eigenschaft al « Rechtspraktikant gezwungen war , heirathete
Eichiadt a» 2 . Februar 186V i» Bühl feine treue Braut
Elife Fuch « , die er bereit « auf der Univerfität kennen
gelernt hatte , mit der er dreizehn Jahre verlobt war und mit
der »a noch 32 Jahre in glücklichster Ehe leben sollte .

3 » Jahre 1861 erhielt er seine Anstellung al » Amt « ,
richte» und im Jahre 1871 folgte feine Versetzung » ach Lahr
mit der Beförderung zum Oberamtsrichter .

Die Lahrer Zeit findet den Dichter al « Mitarbeiter de«
» Deutschen Kalender « ' und » Hinkenden Boten ' , al « Redakteur
de« . Kommersbuch '

, als Verfafler der . Melodien ' und
Herausgeber einer Sammlung illnstrirter humoristischer Ge¬
dichte verschiedener deutscher Poeten : . ilortus deliciarum * .
Al » Dreiundsechzigjähriger sollte er noch die Freude erleben ,
seine gesammelten Werke herauSgegeben zu sehen ; zwei Jahre
später , am 2 . Februar 1892 an seinem Geburts - und Hoch¬
zeitstage starb er , und sein« getreue Gattin folgte ihm »och
im selben Jahre im Tode »ach .

Die Enthüll » ngtfeier selbst wurde nnn heute Vor¬
mittag 11 Uhr in der Stadl , die solange den Dichter in
ihren Mauern sah , unter Teilnahme einer großen Zuschauer »
menge festlich begangen . Ein wirkungsvolles Chorlied der
. Eontordia ' eröfjaet -: bie Feier , worauf Rechtsanwalt
K . M a y e r - Freidnrg die von Begeisterung getragene Festrede
hielt , welche Eichrodt feierte al « Lahrer Bürger und als zbadischen
und deutschen Dichter , der frohgeinnth seine lustigen Weisen
in '« Volk gesungen , darum aber nicht minder auch den Ernst

ui seinem Innern barg . Aachbem alsdann Herr Dr . Moritz
Schauenburg als Vorfitzender der Festkommisston mit herz -
liche » Worten , die auch dem Schöpfer de« Denkmal « . Bild -
Hauer Elsässer , Dank wußten , die auf dem schwedischen
Graniisvckel so lebensvoll sich erhebend « Denkmalsbüste Lud -
wig Eichrodt « ' « der Stadt Lahr übergeben , verlieh noch
der Oberbürgermeister Tr . Schluffer seiner Freude und
Anerkennung über die Errichtung de» Denkmal « lebhaften
Ausdruck und gelobte dem Denkmal den stete» Schuh der
Stadt . Damit ging , nachdem »och einmal die . Eoncordia '
eine Liedergabe dargebracht , die Deukmaltfeier diese » echt
badische» und deutschen Poeten zn Ende .

Sind der Residenz .
Karl « ruhe , 20 . Mai .

ft Mkkrversicherung ftet $ e6nubefnuffef . E« wird
von den größere » Etädii » de « Lände « angestrebt, die Feuer¬
versicherung der Gebäudesünstel und de« Mobiliar « auf die
Gemeinden zn übernehmen . Die Städtekonferenz hat feiner
Zeit die Angelegenheit berathe » . Der von Dr . Wi nie rer -
Freibnrg anSgearbeitete Bericht ist jetzt im Druck fertig ge¬
stellt . Er entbält und begründet ein Ort »statut zur AnS -
sührnng de« obigen Gedanken « . BemerkenSwerth daran « ist ,
daß die von den Bewohnern der Städte bezahlten Prämien
zu de» bezahlten Entschädigungen in keinem Verhültniß stehen.
Al « Beispiel wird insbesondere angeführt , daß in Freiburg
in einem zehnjährigen Durchschnitt den jährlichen 77,000 M .
Prämie » nur 7480 M . Entschädigungen gegenüberstehe » , was
einen jährlichen Verlust von etwa 70,000 M . auiinache .

Telegramme der „Badischen Preffe ."
Friedrichs » uh , 20 . Mai . Bei der gestrigen

Huldigungsfahrt der Rheinländer erinnerte Bismarck
in seiner Ansprache an seinen mehrfachen Anfenthalt
in den Rheinlanden , so im Jahre 1847/48 zur Zeit
des vereinigte » Landtags . Der Landtag führte durch
die Verschmelzung West - u. Ostdeutschlaitds erheblichen
Fortschritt herbei ; die volle Verschmelzung koiinte je¬
doch nicht ohne Blut und Eisen erfolgen .

Wenn wir Deutsche jnsammeuhalten , können wir
«ns selbst eines mehrseitigen Angriffs erwehren , aber
auf Eroberungs - und Renommirpolitik ist der Sinn
der Dentschen nicht gerichtet ; dazu seien die Landwehr¬
leute nicht da ; diese würden stch wehren wie im Lager
angegriffene Bären . Bismarck gedachte seiner viel¬
fachen Ehrungen , die unverdient seien für das , was er
zusammen mit Wilhelm I . . der Armee , und der
nationale » Gesinnung erkämpfte .

Seitdem er nicht mehr Minister sei, sei er
populärer . Er habe immer den Ernst eines Wacht -
hundes an der Kette gehabt , gebiffe», wenn er beißen
mußte , jetzt, wo er sich frei bewege, brauche er nicht
einmal alles zu billigen , was er früher vertreten
habe . Der Fürst schloß mit einem Hoch auf die
Rheinländerinnen .

Paris , 20 . Mai . Der Abgeordnete Baville
brachte in der Kannner einen Gesetzentwurf ein ,
wonach Fremde in Frankreich monatlich zwei Franken
Militärsteuer entrichten solle» .

Paris , 20 . Mai . Präsident Fanre wird auf
seiner Reise nach Mittel - und Sndfrankreich die Stadt

Bordeaux am 4 . oder 5 . Juni besuchen. Ein Kreuzer
wird in die Gironde eiulaufe ». um de« Präfideute »
im Namen der franzSsischen Marine zu begrüßen .
In Bordeaux wird der Präsident zwei politische Rede »
halten .

Pari » . 20 . Mat . Prinz Ferdinand »o»
Bulgarien iß hier unter de« Rameu Meerany mit
Gefolge eingelraffen .

London , 20 . Mai. Daily Chroniele » kldet,
Gladstone und Gemahlin beabsichtigen aus Einladung
des Chefs der Südafrikalinie an Bord deS Dampfers
Tautallou Castle de»» Kieler Festlichkeiten beizuw ^ hneu.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 20 . Mai .

Zur Derathung steht der Gesetzentwurf betr .
Sklavenranb und Sklavenhandel .

Abg . Rimpan (natl .) bezeichnet die Vorlage alb
unbedingt nothwendig .

Gröber (Zentr .) hält eine Kommiflionsberathung
für »

-
»berflüssiig und will die Berordm »ngen , deren Ver¬

stoß § 4 so schwer ahndet , unter Mitwirkung des
Bundesraths erlassen wiffen . Für die 2 . Lesung be¬
hält er stch Anträge vor .

v . Bernstorff (kons.) stimmt mit s npan überein .
Direktor der Kolonialabtyeilung des Auswärtigen

Amts Kayser erläutert und empfiehlt kurz die Vorlage .
tz. Bnchka (k ) begrüßt die Vorlage als eine «

weiteren Schritt zur Beseitigung der Sklaverei .
Molkeubnhr (Soz .) erwartet keine Befferung von

dieser Vorlage . Sie spreche nnr von Sklavenranb
und Sklavenhandel , während sie die Sklaveilhalt »»ng
durch Europäer nicht treffe .

Direktor Kayser bezeich »»et die Auffassung ^ deS
Vorredners als irrig .

Telegraphische Kursberichte
vom 20 . Mai .

» ranksurl a . M . (Anfaugskurse ).
105 60Oesterr. Kreditaktien 334 ' /. Egypter

Oesterr . Staatsb .-A. 366 V. Ungarn 10290
Lombarden 86 ’/.

26 —
Disconto Tom .-A, 220 .80

3°/« Portug . St .-Aul . Gotthardbahn -A. 184 .30
Tendenz : fest.

Wien z Vorbörse ) .
101' /,Kreditaktien 399 '/, Parncrrente

Staatsbnh » 431 .20 Oesterr . RroNeNkeNte 101 .60
Lombarden 102 .— Länderbank 281 .60
Marknoten 59 .65 Ungar . Kronenrente 99.20
4° o Ungarn 122 .90 Tendenz : still .

Sorgsam « «lütter VgSSSHSSl
Eppingen , 19. April 1895 . Ihre mir gütigst gesandte

Patent - Myrrholin - Seife ist ein « gute wohlriechende
angenehme Toiletteseife und in Frauen - und
Kinderpraxis vorzüglich verwendbar .
6619 Billigheimer » pr . Arzt .

Die Patent - Myrrholin - Seife , welche als Spezialseife für
die Pflege der Haut unübertroffen und einzig in ihrer Art , ist
ä 50 Pf » , in den Apotheken , guten Droguen - u . Parfünicrie -
Geschäslen erhältlich und muß jedes Stück die Patentnummer
63 592 trage ».

Pfänder-Verst8igening .
In der Woche vom IT .—21 . Juni

d . I . versteigern wir die über 6 Mo -
naie verfallenen Fahruistpfäiider
bis zu 596 >.3 .3

Lit E . ITo . 5000.
Eine Erneuerung derselben kau» noch
bis zum 7 . Juni d . I . stattfindeu .

Karlsrnhe . 27 . April 1895 .

8186 t. Spar- & l
feasse-VfrwaUnmr.

Bürger -Geselli Haft.
IVerer » zur Förderung und
Hebung der Interessen in der

Siidstadt . )
Unsere verehrlichen Mitglieder sind

auf dn , morgen Dienstag Abend
im Stebensäal oer Reichshallen
statttinveiiden

mit Besprechungen rc . zur zahlreichen
Betbeiligung freu » blichst einaeladen .
13984 Der Borstand .

NP Beim Vereinslokal ist eine
Aegeloahn zur Peniitzung der Mit¬
glied m. ;

parthieirreich u. paffend. Stetst
t große Auswahl in mtferem

Journal Fordern Sie Zujern
ßui !.̂ . Porto loPs . erbeten, für Damen umsonst .
Osjerie ».Aournal . B «riitt <ihartonenburg 2 .

Seiraths

VevZoveit
nrde am Mitirnoch Vormittag eine
»ldeue Daioeiwhr i» , Leithe
n 100 Ocke der Kaiser - und
itterstraße zi n, tzchloßplatze . Der
rliche Finder wird gebeten , dieselbe
oei ! gute Belohnung zurückzugeben .
Adresse unter Nr . 7236 in der Exp .
* »Bad . Presse' au erfrage».

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß es dem

Allmächtige » gefallen hat , uiisern lieben Sohn , Bruder , Schwager
j und Onkel

Jakob iffark , Friseur,
nach kurzem aber schw . reu Leiden heute Früh 2 Uhr im 22 . Lebens¬
jahre zu sich zu nehme ».

Um stille Theilmibme Hilten
Im Namen der trauernden Hinterbliebene « :

Jakob Nlarkj Friedhostzärtner .
Karlsrnhe , den 20 . jjiai 1895.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 22 . Mai , Nachmittags

halb 3 Uhr , statt . 7386
Dies statt jeder besonderen Anzeine .

Todes - Anze i ge .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unfern lieben Gatten .

Vater , Großvater und Schwiegervater

Hauptlehrer a . D .,
nach langem schweren Leiden im Alter von 7 l Jahren zu sich zu rufen .

Tie Beerdigung findet Dienstag den 21. Mai , Vormittags
10 Uhr . statt .

Diedeshei « , den 20 . Mai 1395 7362

Die traucrnbcu HiilterNkveiM.

werden billig und rasch angefertigt in der
Vuchdrncker «! »er «Badischen Preffe ".

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theiliiahme an dem

schweren Verluste unserer nun in Gott ruhenden Gattin u. Müller '

fiflarie Wandres ,
| sowie für die zahlreichen Blumenspenden jagen wir
j unfern herzlichsten Dank.

Die lieNrauernden Hinterdliedenen :
Jakob Wandres mit äirnfim

Men
7361

17 T die höchsten Preise für
> Ml NN getragene Herren » und

Damen - Kleider , Schuhe
■ V lll und Stiesel , Möbel und
IV Ul Betten,Uniformstückerc . rc .

erziele» will , sende seine
Adresse gefl. an 7215 *

ft. Reutlinger Ww .,
Markgrafenstr . 12 u . 14.

Ankauf
getragenen Kleiden .

Ich gebrauche für den E xport eine
große Parthie getragener Herren - und
Damrnkleider , ttttifomftmfe , Schuhe ,
Stiefel , Betten rc. rc. und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte benach»
richtigt , komme ich zu jeder gewünschten
Zeit in ' S HauS . 3227*

ft . Gottschalk ,
Kronen st rahc 46, 2 . Stock .

Ein sehr gutes
ZBreira .«!

ist billig j»i verkamen. 7219 .3.3
Kroneirslraö« 1. 2. St .

DW^ 6nt « 8t «Nung schnell überallhin .
Jedermann sorderep . Postkarte Stellen »
Auswahl . Cturiar , Berlin -Westend .

4 Ms 6

Wiste Gipser
finden lohnende Beschäftigung . Räh .
Uhlaudstratze 1« . 7289.2.2

CoMorstkhilfk,
ei « tAchtiger , nicht unter 23 Jahrv
alt , zum sofortigen Eintritt gesucht.
Meü. Liedöl's LouLitorsi ,
7281 49 Waldstrasse 49 . 2 .2

440 Satt
kan« sogleich oder später bezogen
werden in schöner Lage eine bessei «
Wohnung , 2 . Stock , von 3 Zimmern
sammt Zubehör . Näh . Angarten ,
straßc 28 SLaser . 7061 . 10.2
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